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KULTUR  

unter einem  
DACH 

 

Kulturverein ?  oder  Bürgerstiftung ? 

 

 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

ZWECK 
(erweitert) 

o Förderung der  
   außerschulischen Bildung 
 

o Förderung der Kultur 
 

o Förderung der Kinder-  
   und Jugendarbeit 



 

 

 

 
Stärken-
Schwächen-
Analyse 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 STÄRKEN 
    

• hohes ehrenamtliches Engagement 
• örtliche und überörtliche Anerkennung / Image 
• politische Wertschätzung 
• identitätsprägend für die Ortsteile 
• spartenbezogende Kooperation / Vernetzung 
• gute Räumlichkeiten 
• Vielseitigkeit des Angebotes 
• Vielfalt der Vereine 
• Kulturkarte 
• hohe Qualität 
• Veranstaltungskalender 

  
 
 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 SCHWÄCHEN 
    

• finanzielle Schwierigkeiten 
• personelle Engpässe /  

Rückgang des Ehrenamts wegen fehlender Personen 
• Dreipoligkeit 
• keine spartenübergreifende Kooperation / Vernetzung 
• neue Räume entdecken 
• Kultur für Jugendliche 
• Plattform für heimische Künstler/innen 
• vereinsunabhängiger Kunstverein 

   
 
 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 ZIELE 
    

1. Langfristige finanzielle Sicherung 
2. Menschen begeistern 
3. Info-Drehkreuz 
4. dauerhafte Struktur 
5. Erhalt der Qualität 
6. Annäherung der Ortsteile 
7. Plattform für heimische Künstler/innen 
8. kulturelle Angebote für Jugendliche  
9. Erhalt der Räume 
10.Neue „Räume“ entdecken 

 
 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

                   Vorteile Kulturverein 
    

• nahe an den Menschen 
• gutes Vernetzungspotenzial 
• geeignet für überschaubare Interessenslage 

  
                   Nachteile Kulturverein 
 

• noch ein Verein! 
• ggf. weitere finanzielle Belastung  

durch Vereinsbeiträge 
• mögliche Interessenskollision 
• Konsum ohne dauerhafte Vermögensbildung 
• fehlender Unterbau (Vorgängerverein) 
• weitere Belastung des Ehrenamtes 
• strukturschwach (von Personen abhängig) 

 
 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

                   Vorteile Bürgerstiftung 
    

• langfristig angelegte Struktur 
• Erschließung von Finanzressourcen  

(Kapital/Rendite) 
• Möglichkeit der Zustiftungen 
• Möglichkeit der zweckgebundenen Spenden 
• Generationengerechtigkeit 

 
   Nachteile Bürgerstiftung 

 

• Erst langfristige Wirkungen  
• notwendiges Startkapital 
• lange Vorlaufzeit 
• fehlende Persönlichkeiten? 
• Bürokratisch organisiert 
• Eingeschränkte Mitwirkung 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

RESÜMEE 
    

 
Eine Bürgerstiftung  
 
ist eindeutig besser geeignet,  
 
die formulierten Ziele zu erreichen. 
 
 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

Weitere Schritte 
 

 
• Bericht im SpKFSA 

 
• Beschluss über weitere Vorgehensweise /  

ggf. Auftrag an die Verwaltung 
 

• Vorstellung der Ergebnisse  
in einer öffentlichen Versammlung    

 
 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Arbeits- 
Gruppe 
 
… nachher  


